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Auszug aus der Niederschrift der 46. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament)  am 21. April 2020 
 
Fachbereich: 10 
 
Tagesordnungspunkt 2 
Entscheidung über die Erhebung von Kita-Beiträgen 
Förderung der Tagespflege 
 
Der Tagesordnungspunkt wird zunächst zurückgestellt und im Rahmen eines 
Umlaufbeschlusses, dem alle Mitglieder des HFA einvernehmlich zugestimmt haben, 
beschieden. 

 
einstimmig 

 



 1 

Auszug aus der Niederschrift der 47. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) im Umlaufbeschlussverfahren 
 
Fachbereich: 10 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Entscheidung über die Erhebung von Kita-Beiträgen 
Förderung der Tagespflege 
 
Aufgrund der derzeitigen Corona-Pandemie und der damit verbundenen Schließung der 
Schlangenbader Kindertagesstätten wird wie folgt verfahren: 
 
Der ASB wird aufgefordert, seiner Schadensminderungspflicht nachzukommen und alle ihm 
zustehenden Möglichkeiten zur Minderung der durch das gesetzliche Betreuungsverbot 
entstehenden wirtschaftlichen Lasten der Gemeinde Schlangenbad auszuschöpfen (Beantragung 
von Corana-Hilfen, Förderungen, Arbeitsverkürzung im Rahmen von Kurzarbeit etc.). 
 
Sofern der ASB seiner Schadensminderungspflicht nachzukommt und dringend Mittel aus 
Liquiditätsgründen benötigen sollte, kann die Gemeindeverwaltung mit dem ASB einen Zuschuss als 
Liquiditätshilfe leisten. 
 
Der ASB wird aufgefordert, dass er die Eltern für die Dauer der gesetzlichen Schließung der Kitas im 
wirtschaftlichen Ergebnis von der Zahlung der Kita-Beiträge und des Verpflegungsgeldes 
freizustellen (Stundung/Erlass).  
 
Um zu verhindern, dass die Tagespflegemütter aufgrund des gesetzlichen Betreuungsverbots in 
finanzielle Not geraten, wird die Förderung der Tagespflege gemäß den Kostenzusagen des 
Rheingau-Taunus-Kreises für den Zeitraum des Betreuungsverbots fortgeführt. 
 
           einstimmig 
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Auszug aus der Niederschrift der 46. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament)  am 21. April 2020 
 
Fachbereich: 10 
 
Tagesordnungspunkt 3 
Kurzarbeitergeld im kommunalen Bereich 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt gemäß § 51a 
Hessische Gemeindeordnung an Stelle der Gemeindevertretung: 
 

1. Der Gemeindevorstand wird beauftragt, soweit es geboten und tarifvertraglich 
möglich ist, für die folgenden kommunalen Bereiche der Gemeinde Schlangenbad 
Kurzarbeitergeld bei der Bundesagentur für Arbeit zu beantragen: 
 
- Sozial- und Erziehungsdienst: Gemeindeerzieherinnen, die ihre Arbeitstätigkeit im 

Rahmen des Personalgestellungsvertrages in den vom ASB betriebenen 
Schlangenbader Kindertagesstätten ausüben. 
 

- Gemeindebedienstete, die ihre Arbeitstätigkeit bei der Staatsbad Schlangenbad 
GmbH ausüben. 

 
2. Dem ASB wird empfohlen, im Rahmen seiner Schadensminderungspflicht Kurzarbeit 

umzusetzen und eine Aufstockung des Kurzarbeitergeldes auf 80 % bzw. 87 % 
vorzunehmen, sofern im Ergebnis keine anderweitige bundesgesetzliche Regelung 
greift. Die Gemeinde Schlangenbad stellt in Aussicht, sich an den hierfür 
nachgewiesenen und notwendigen Kosten zu beteiligen. 

 
einstimmig 
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Auszug aus der Niederschrift der 46. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament)  am 21. April 2020 
 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 4 
Sanierung der Turnhalle Georgenborn, 3. BA- Lüftungsanlage      
Beauftragung der Heiz- und Lüftungsanlage, Dämmarbeiten, Gerüstbau-, Maler-und 
Putzarbeiten    
Bereitstellung von überplanmäßigen Mitteln gemäß § 100 HGO 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt gemäß § 51a 
Hessische Gemeindeordnung an Stelle der Gemeindevertretung: 
 
Auf der Buchungsstelle 08.111.06/0095.841821 werden überplanmäßige Mittel in Höhe von 
55.000,00 € bereitgestellt. Die Deckung erfolgt über Mehrerträge durch 
Grundstücksverkäufe. 
 
Die Angelegenheit wird über den Gemeindevorstand gemäß § 11 (4) GO vorab an den 
Haupt- und Finanzausschuss überwiesen. 
 
Vorbehaltlich des Beschlusses der Gemeindevertretung beauftragt der Gemeindevorstand 
die Firma Klum GmbH aus Bad Camberg mit den Arbeiten der Installation der Heiz- und 
Lüftungsanlagen sowie der Dämmarbeiten der technischen Anlagen zu einer Brutto-
Angebotssumme in Höhe von 138.625,03 € zzgl. 4-jährige Wartung zu einer Brutto-
Angebotssumme in Höhe von 2.856,00 €, die Gerüstbauarbeiten an die Firma Gerüstbau 
Holz aus Bad Schwalbach zu einer Brutto-Angebotssumme in Höhe von 1.082,90 € und die 
Putz- und Malerarbeiten an die Firma Matthias Haas aus Eltville zu einer Brutto-
Angebotssumme in Höhe von 11.158,63 €. 
 
           6 Ja-Stimmen 
           1 Enthaltung 
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Auszug aus der Niederschrift der 46. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 21. April 2020 
 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 5 
Maßnahme „Kanalverlängerung – Haus zur Schanze“ im Ortsteil Wambach 
 
a) Genehmigung Beauftragung der Maßnahme  
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt als Notparlament 
die Beauftragung der Maßnahme „Kanalverlängerung – Haus zur Schanze“. Die Planung 
und Ausschreibung erfolgt bis Herbst 2020, die bauliche Ausführung Frühjahr 2021. 
  
b) Zuordnung der aus 2018 übertragenen Haushaltsmittel 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt als 
Notparlament, dass die zur Deckung übertragenden Mittel Kanalbaumaßnahme 
Georgenborn (12.538.01/0071.842852) in Höhe von T€ 150 und Kanalbaumaßnahme 
Neustraße (12.538.01/0134.842852) in Höhe von T€ 50 für die in 2020 auszuschreibende 
Kanalverlängerung verwendet werden können. 
 
Ein (Neu-)Ansatz für die Maßnahme wird im Haushalt 2021 vorgesehen. 
 
Die Verwaltung wird nochmals um Prüfung gebeten, ob der in der Kostenschätzung 
verwendeten Richtsatz für die Kanalbaukosten i.H.v. 800,00 EUR/lfdm wirklich angemessen 
ist. 
 
           6 Ja-Stimmen 
           1 Enthaltung 
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Auszug aus der Niederschrift der 46. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament)  am 21. April 2020 
 
Fachbereich: BGM 
 
Tagesordnungspunkt 6 
Dringlichkeitsantrag 
Einschränkung im Rahmen der Corona-Pandemie/ Finanzielle Lage der Staatsbad 
Schlangenbad GmbH (GmbH) 
 
Zur dauerhaften Sicherung des Betriebs und der Beschäftigungsverhältnisse der GmbH 
wird dem Aufsichtsrat der GmbH empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Kurzarbeit 

a. In der GmbH wird von der Möglichkeit der Kurzarbeit umfassend Gebrauch 

gemacht, d.h. die Arbeitszeit ist während der Kurzarbeit grundsätzlich auf 0 

Stunden zu reduzieren (Arbeitsausfall 100 %). Die Geschäftsführung hat 

insbesondere detailliert zu berichten, in welchen Fällen, mit welcher 

Begründung und in welchem Umfang nicht von der Möglichkeit der Kurzarbeit 

Gebrauch gemacht wird. 

b. Die Arbeitsleistung in der GmbH erfolgt bis zu einer Neubewertung durch den 

Aufsichtsrat nur für zwingend erforderliche Tätigkeiten, wie z.B. zum Unterhalt 

von technischen Anlagen und Einrichtungen der Bäder und Quellen oder 

unaufschiebbarer Tätigkeiten im Finanz- und Rechnungswesen. 

c. Das Kurzarbeitergeld der Beschäftigten wird durch einen Arbeitgeberzuschuss 

auf-gestockt. Die Aufstockung des Kurzarbeitergeldes erfolgt bis 80% des 

Nettolohns eines Beschäftigten, um sozialen Härten entgegenzuwirken.  

 

2. Dem Aufsichtsrat und der Gemeindevertretung ist zum jeweils Letzten eines Monats 

über die finanzielle Entwicklung in der GmbH zu berichten. Hierbei gilt die Maßgabe, 

dass bis einschließlich August Freibad, Sauna und Hallenbad nicht betrieben werden 

können.  

3. Die Geschäftsleitung wird bis 18.05.2020 um eine Bewertung gebeten, welche 
Maßnahmen, die über das SWIM-Programm mitfinanziert werden sollen, ohnehin in 
naher Zukunft durchgeführt werden müssten. 
  

4. Die Finanz- und Lohnbuchhaltung der GmbH wird spätestens bis zum 01.06.2020 

durch die Kämmerei der Gemeinde Schlangenbad gewährleistet. 

 
einstimmig 
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Auszug aus der Niederschrift der 48. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 13. Mai 2020 
 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Bauleitplanung der Gemeinde Schlangenbad; Bauleitplanung der Gemeinde 
Schlangenbad; Bebauungsplan „Wambach Ortskern“ – Aufstellung eines nicht 
qualifizierten Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren nach § 13 (1) Satz 1 
Baugesetzbuch (BauGB); hier: Beschluss des Entwurfes nach Behördenbeteiligung 
als Grundlage der Offenlage 

  
Der Tagesordnungspunkt wird zur abschließenden Beschlussfassung in den Bauausschuss 
verwiesen. 
  

einstimmig 
 

 



 1 

Auszug aus der Niederschrift der noch nicht freigegebenen 41. Sitzung des Ausschusses 
für Bauen, Umwelt und Kommunalentwicklung am 27.05.2020. 

 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 1 
Bauleitplanung der Gemeinde Schlangenbad; Bebauungsplan „Wambach Ortskern“ – 
Aufstellung eines nicht qualifizierten Bebauungsplanes im vereinfachten Verfahren 
nach § 13 (1) Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB); hier: Beschluss des Entwurfes nach 
Behördenbeteiligung als Grundlage der Offenlage 
  
Dieser Tagesordnungspunkt wurde am 13.05.2020 durch den HFA in seiner Funktion als 
Notparlament gemäß § 51a HGO zur abschließenden Beschlussfassung in den 
Bauausschuss verwiesen. 
  
Herr Thielecke erläutert den Verfahrensstand und stellt die Änderungen im Entwurf vor:  
• Vor- und Nachteile für Festsetzungsvorschlag A / Festsetzungsvorschlag B 
• nachrichtliche Darstellung der Klarstellungssatzung „Im Winkfeld / Im Bornzaun“  
Die städtebaulichen Ziele und deren Umsetzung in den Textlichen Festsetzungen werden 
beraten und die Fragen der Ausschussmitglieder beantwortet. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schlangenbad beschließt den Entwurf 
„Festsetzungsvorschlag B“ (Offenlage Mai 2020) gemäß der Anlage für den 
Bebauungsplan „Wambach Ortskern“ (Ortsteil Wambach): 
• Bebauungsplan (Planteil mit textlichen Festsetzungen, Stand 14.04.2020) 
• Begründung (Stand 21.04.2020) 
 
Auf der Grundlage dieses Entwurfes erfolgt die Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB, die 
betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange werden benachrichtigt. 
 
Die Beschlussempfehlung wird mit 

3 Ja-Stimmen 
2 Enthaltungen 

angenommen. 
 

 



 

Anlage 

zum 

TOP 7 

 

 



 1 

Auszug aus der Niederschrift der 48. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 13. Mai 2020 
 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 2 
Bauleitplanung der Gemeinde Schlangenbad; 1. Änderung und Erweiterung 
Bebauungsplan „Taunus Wunderland“: Beschluss des Entwurfes für die 
Durchführung der Beteiligung § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB 

 
Auf Seite 7 der II. Textliche Festsetzungen 1. Änderung und Erweiterung Bebauungsplan 
„Taunus Wunderland“ (Mai 2020) wird bei Punkt 1.12 Vermeidungsmaßnahmen nach 
Artenschutzrecht (V 1) im ersten Satz der Satzteil „bzw. abzumarken“ einvernehmlich 
gestrichen. 
 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt gemäß § 51a 
Hessische Gemeindeordnung an Stelle der Gemeindevertretung: 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Schlangenbad beschließt den Entwurf (Mai 2020) 
für die 1. Änderung und Erweiterung des Bebauungsplanes „Taunus Wunderland“ (Ortsteil 
Wambach) unter Berücksichtigung der o.a. Änderung gemäß der beigefügten Unterlagen 
(Stand 21.04.2020): 
• I Bebauungsplan 
• II Textliche Festsetzungen  
• III Begründung 
• IV Umweltbericht 
• Artenschutzbeitrag 
• Fachgutachten 
 
Auf der Grundlage dieses Entwurfes erfolgt die Erneute Offenlage nach § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie Beteiligung der betroffenen Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 
2 BauGB. 
 

 
6 Ja-Stimmen 

           1 Enthaltung 
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Auszug aus der Niederschrift der 48. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 13. Mai 2020 
 
Fachbereich: 60 
 
Tagesordnungspunkt 3 
Verkauf einer ehem. Wegeparzelle Wambach Nord – Über den Wiesen / In der Schlad, 
Flur 15, FlSt. 166/1 (Weg, 119 m²) 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt gemäß § 51a 
Hessische Gemeindeordnung an Stelle der Gemeindevertretung: 
 
Die Gemeinde Schlangenbad beschließt den Verkauf des FlSt. 166/1 in Flur 15 im Gebiet 
„Wambach-Nord“ zum höchsten Gebot an den Eigentümer des FlSt. 50/1 zu verkaufen, der 
Kaufpreis beträgt 23.200,-- €. 
 

einstimmig 
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Auszug aus der Niederschrift der 48. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 13. Mai 2020 
 
Fachbereich: 10 
 
Tagesordnungspunkt 4 
Besetzung des Ortsgerichts Schlangenbad III (Wambach und Bärstadt) 
Benennung eines Ortsgerichtsschöffen 

 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Gemeinde Schlangenbad beschließt gemäß § 51a 
Hessische Gemeindeordnung an Stelle der Gemeindevertretung: 
 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung dem Amtsgericht Bad 
Schwalbach  
 

Herrn Rudolf Höhn, geb. am 20.08.1965, 
Hauptstraße 169, 

65388 Schlangenbad-Bärstadt, 
 
als Ortsgerichtsschöffen für das Ortsgericht Schlangenbad III (Bärstadt und Wambach) 
vorzuschlagen. 
 
 

6 Ja-Stimmen 
           1 Enthaltung 
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Auszug aus der Niederschrift der 48. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
(Notparlament) am 13. Mai 2020 
 
Fachbereich: 10 
 
Tagesordnungspunkt 5 
Besetzung des Ortsgerichtsvorstehers für das Ortsgericht Schlangenbad I 
(Schlangenbad und Georgenborn) 

 
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung dem Amtsgericht Bad 
Schwalbach für das Amt des Ortsgerichtsvorstehers für das Ortsgericht Schlangenbad I  
 

Herrn Joachim Gerhard Schröter, geb. 22.05.1950, 
Schlossallee 2, 

65388 Schlangenbad-Georgenborn, 
 
vorzuschlagen. 
    
 

einstimmig 
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JAHRSpaltenlayout

BILANZ AKontenschema

01.01.19Geschäftsjahr Startd

eva.ludwigU31.12.19Periode

1SeiteGemeinde Schlangenbad

3. Juni 2020Kontenschema

Bilanz Aktiva

Alle Beträge sind in EUR.

Kontenschemazeile: Datumsfilter: U31.12.19

Rubriken Beschreibung
Saldo aktuelles

Jahr Saldo Vorjahr Bewegung

Bilanz der Gemeinde Schlangenbad

759.628,44740.499,071.1) Immaterielle Vermögensgegenstände

15.122,7431.428,891.1.1) Konzessionen, Lizenzen und ähnliche Rechte10

744.505,70709.070,181.1.2) Geleistete Investitionszuweisungen und -zuschüsse20

40.640.659,3442.633.858,421.2) Sachanlagen

7.436.921,207.435.109,481.2.1) Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte30

9.171.308,598.886.619,971.2.2) Bauten einschließlich Bauten auf fremdem Grundst40

21.824.829,8921.574.215,331.2.3) Sachanlagen im Gemeingebrauch, Infrastrukturver50

1.729,2125.837,501.2.4) Anlagen und Maschinen zur Leistungserstellung60

981.768,531.358.911,901.2.5) Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattu70

1.224.101,923.353.164,241.2.6) Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau80

1.702.600,241.708.687,651.3) Finanzanlagen

1,001,001.3.1) Anteile an verbundenen Unternehmen90

1.3.2) Ausleihungen an verbundene Unternehmen100

1.574.366,831.577.308,011.3.3) Beteiligungen110

1.3.4) Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Betei120

115.879,69125.202,281.3.5) Wertpapiere des Anlagevermögens130

12.352,726.176,361.3.6) Sonstige Ausleihungen (sonstige Finanzanlagen)140

43.102.888,0245.083.045,14Summe Anlagenvermögen

2. Umlaufvermögen

2.1) Vorräte, Roh-, Hilfs- & Betriebsstoffe150

2.2) Fertige und Unfertige Erzeugnisse, Leistungen und 160

1.115.252,94979.015,182.3) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstän

2.3.1) Forderungen aus Zuweisungen, Zuschüssen, Trans

277.838,27238.325,40      Investitionszuweisungen und -zuschüssen und Investit170

354.849,71508.864,382.3.2) Forderungen aus Steuern und steuerähnlichen Abg180

314.387,8755.698,572.3.3) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen190

63.456,5763.802,052.3.4) Forderungen gegen verbundene Unternehmen, So200

104.720,52112.324,782.3.5) Sonstige Vermögensgegenstände210

1.248.020,461.425.314,752.4) Flüssige Mittel220

2.363.273,402.404.329,93Summe Umlaufvermögen



JAHRSpaltenlayout

BILANZ AKontenschema

01.01.19Geschäftsjahr Startd

eva.ludwigU31.12.19Periode

2SeiteGemeinde Schlangenbad

3. Juni 2020Kontenschema

Bilanz Aktiva

Alle Beträge sind in EUR.

Kontenschemazeile: Datumsfilter: U31.12.19

Rubriken Beschreibung
Saldo aktuelles

Jahr Saldo Vorjahr Bewegung

49.546,9841.378,603. Rechnungsabgrenzungsposten230

4. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag240

45.515.708,4047.528.753,67Bilanzssumme



JAHRSpaltenlayout

BILANZ PKontenschema

01.01.19Geschäftsjahr Startd

eva.ludwigU31.12.19Periode

1SeiteGemeinde Schlangenbad

3. Juni 2020Kontenschema

Bilanz Passiva

Alle Beträge sind in EUR.

Kontenschemazeile: Datumsfilter: U31.12.19

Rubriken Beschreibung
Saldo aktuelles

Jahr Saldo Vorjahr Bewegung

1. Eigenkapital

-14.308.716,42-14.308.716,421.1) Nettoposition10

-2.562.571,55-2.267.642,191.2) Rücklagen und Sonderrücklagen

-338.101,51-986.465,211.2.1) Rücklagen aus Überschüssen des ordentlichen Erg20

-2.224.470,04-1.281.176,981.2.2) Rücklagen aus Überschüssen des außerordentliche30

1.2.3) Zweckgebundene Rücklagen40

1.2.4) Sonderrücklagen

1.2.4.1) Stiftungskapital50

1.2.4.2) Sonstige Sonderrücklagen60

-553.261,65294.929,36-553.261,651.3) Ergebnisverwendung

1.3.1) Ergebnisvortrag

1.3.1.1) Ordentliche Ergebnisse aus Vorjahren70

1.3.1.2) Außerordentliche Ergebnisse aus Vorjahren80

-553.261,65294.929,36-553.261,651.3.2) Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

-370.255,90-648.363,70-370.255,901.3.2.1) Ordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag90

-183.005,75943.293,06-183.005,751.3.2.2) Außerordentlicher Jahresüberschuss / Jahresfehl100

-553.261,65-16.576.358,61-17.129.620,26Eigenkapital

-7.980.092,88-8.372.552,702. Sonderposten

2.1) Sonderposten aus erhaltenen Investitionszuweisunge

    Investitionsbeiträgen

-2.304.678,57-3.004.705,232.1.1) Zuweisungen vom öffentlichen Bereich110

-4.260.628,45-3.958.008,032.1.2) Zuschüsse vom nicht-öffentlichen Bereich120

-187.137,46-197.046,502.1.3) Investitionsbeiträge130

-1.227.648,40-1.212.792,942.2) Sonstige Sonderposten140

-4.929.526,77-4.719.641,923. Rückstellungen

-3.701.934,17-4.265.751,463.1) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflicht150

-1.010.200,00-222.400,003.2) Rückstellungen für Finanzausgleich und Steuerschul160

3.3) Rückstellungen für die Rekultivierung und Nachsorge170



JAHRSpaltenlayout

BILANZ PKontenschema

01.01.19Geschäftsjahr Startd

eva.ludwigU31.12.19Periode

2SeiteGemeinde Schlangenbad

3. Juni 2020Kontenschema

Bilanz Passiva

Alle Beträge sind in EUR.

Kontenschemazeile: Datumsfilter: U31.12.19

Rubriken Beschreibung
Saldo aktuelles

Jahr Saldo Vorjahr Bewegung

3.4) Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten180

-217.392,60-231.490,463.5) Sonstige Rückstellungen190

4. Verbindlichkeiten

4.1) Anleihen

4.2) Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

-14.473.055,35-16.048.136,244.2.1) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten200

      davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4.2.2) Verbindlichkeiten gegenüber öffentlichen Kreditgeb210

      davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4.2.3) Sonstige Verbindlichkeiten aus Krediten220

      davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr

4.3) Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäft230

-46.289,06-55.566,014.4) Verbindlichkeiten aus Zuweisungen, Zuschüssen, Tra240

    und Investitionszuweisungen und -zuschüsse sowie Inv

-470.242,77-105.030,344.5) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen250

-844,024.6) Verbindlichkeiten aus Steuern und steuerähnlichen A260

4.7) Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unterneh270

    denen eine Beteiligung besteht, und Sondervemögen

-206.473,10-247.061,184.8) Sonstige Verbindlichkeiten280

-15.196.060,28-16.456.637,79Summe Verbindlichkeiten

-833.669,86-850.301,005. Rechnungsabgrenzungsposten290

-553.261,65-45.515.708,40-47.528.753,67Bilanzsumme
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1.
2.
3.
4.

6. 

zu Punkt 
2. und 5. 

zu Punkt 2. und 5. wäre folgendes zu klären: Wenn Eltern das Angebot erhalten und nicht nutzen, 
sind die Beiträge dann gestundet oder  müssen die Eltern gemäß Angebot zur Nutzung das 

Entgelt zahlen, z.B. Eltern hätten 10 Tage die Möglichkeit das Kind zu bringen und bringen das 
Kind davon nur 5 Tage; muss diese Familie 25% oder 50% zahlen

Stundung/Ausgleichzahlung zw. Gemeinde Schlangenbad und ASB analog zu April/Mai wäre zu 
entscheiden  für Punkt 2. und Punkt 5.

Abrechnungsverfahren Juni 2020

 1 Monat = 4 Wochen à 20Tage = 100%  (Betreuung und Verpflegung)

5.

Abrechnung bis 5Tage Anwesenheit:
Abrechnung bis 1oTage Anwesenheit: 
Abrechnung bis 15 Tage Anwesenheit: 
Abrechnung ab 16. Tag Anwesenheit: 

1 Woche / 25%
2 Wochen / 50%
3 Wochen / 75%

4 Wochen / 100%

Kitas führen Anwesenheitslisten (ohnehin regelhaft)
Kinder, die die Kita im Juni überhaupt nicht besucht haben, werden nicht berechnet
Der Nachmittagsnack entfällt aufgrund der reduzierten Öffnungzeit



Modul 
regulär

Preis regulär Modul für Juni20 Preis für Juni 20

Ü3 aupt nicht besu 13,99 € unverändert
8:00 - 13:00 0,00 € unverändert
8:00 -14:30 13,99 € unverändert
8:00 -16:00 55,97 € 8:00-15:00 27,99 €
7:30 -  8:00 26,80 € unverändert
8:00 - 13:00 199,00 € unverändert
8:00 -14:30 279,40 € unverändert
8:00 -16:00 359,80 € 8:00-15:00 306,20 €

U3 Krippe 7:30 - 8:00 29,10 € unverändert
8:00  -14:30 309,30 € unverändert
8:00 - 16:00 396,60 € 8:00 - 15:00 338,40 €
7:30 - 8:00 28,10 € unverändert
8:00 - 13:00 211,00 € unverändert
8:00  -14:30 295,30 € unverändert
8:00 - 16:00 379,60 € 8:00 - 15:00 323,40 €

U3 
alters-

U3 0J -2J 
(nur 
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 Satzung über die Erhebung einer 
 

Zweitwohnungssteuer (ZwStS) 
 

 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
197. März 2005 (GVBl I S. 142) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 30.10.2019 
(GVBl. S. 310), der §§ 1, 2, 3 und 7 des Gesetzes über kommunale Abgaben in der Fassung vom 
24. März 2013 (GVBl. I S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Mai 2018 
(GVBl. S. 247) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Schlangenbad am 18.03.2020 die 
folgende Satzung beschlossen: 
 
 

Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer (ZwStS) 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Die Gemeinde Schlangenbad erhebt eine Zweitwohnungssteuer als örtliche Aufwandsteuer. 
 

§ 2 
Steuergegenstand 

 
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet. 

 
(2) Eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die jemand neben seiner vorwiegend benutzten 

Wohnung im In- oder Ausland (Hauptwohnung) für seinen persönlichen Lebensbedarf oder 
den persönlichen Lebensbedarf seiner Familienmitglieder oder seiner Lebenspartnerin oder 
seines Lebenspartners innehat. 

 
(3) Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass sie 

vorübergehend anders genutzt wird. 
 

§ 3 
Steuerpflichtiger 

 
(1) Steuerpflichtig ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung innehat. 

 
(2) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwohnung (Abs. 1), so sind sie 

Gesamtschuldner. 
 

§ 4 
Steuermaßstab 

 
(1) Die Steuer bemisst sich nach dem jährlichen Mietwert der Wohnung.  

 
(2) Als Mietwert gilt die übliche Miete, die im Jahr für Räume gleicher oder ähnlicher Art, Lage und 

Ausstattung regelmäßig gezahlt wird.  
 
Der Mietwert der Zweitwohnung wird nach den vom Gutachterausschuss ermittelten üblichen 
Entgelten unter Berücksichtigung der Art, Größe, Ausstattung, Beschaffenheit und Lage 
anhand des zuletzt aktualisierten und verfügbaren Mietwert-Kalkulators bestimmt, den die für 
die Gemeinde Schlangenbad zuständige Geschäftsstelle der Gutachterausschüsse bereit 
stellt. 
 



 
 

(3) Kann ein Mietwert nach Abs. 2 nicht bestimmt werden, schätzt die Gemeinde Schlangenbad 
den Mietwert. 

 
(4) Abs. 1 bis 3 gelten für andere Überlassungsentgelte (insbesondere Pachtzins, 

Nutzungsentgelt, Erbpachtzins oder Leibrente) entsprechend. 
 

§ 5 
Steuersatz 

 
Die Steuer beträgt jährlich 10 v. H. des Mietwertes. 
 

§ 6 
Steuerbefreiungen, Steuerermäßigungen 

 
(1) Steuerpflichtig ist nicht, wer als verheiratete oder eine eingetragene Lebenspartnerschaft 

führende Person, die nicht dauernd von ihrer Familie oder ihrem Lebenspartner getrennt lebt, 
eine Zweitwohnung im Gebiet der Gemeinde Schlangenbad innehat, weil sie von der 
gemeinsamen Wohnung am Ort der Hauptwohnung aus der Berufstätigkeit zumutbar nicht 
nachgehen kann. 
 

(2) Weist der Steuerpflichtige nach, dass er nach den Verhältnissen zu Beginn des 
Kalenderjahres die Zweitwohnung längstens für Zeiträume bis zu zwei Monaten für den 
persönlichen Lebensbedarf oder den Lebensbedarf eines Lebenspartners oder 
Familienmitglieds nutzen kann, ermäßigt sich die Steuer auf 50 v. H. der Jahressteuer. 

 
§ 7 

Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der Steuerschuld 
 
(1) Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, jedoch frühestens mit Inkrafttreten 

dieser Satzung. Wird eine Wohnung erst nach dem 1. Januar eines Kalenderjahres bezogen 
oder für den persönlichen Lebensbedarf vorgehalten, so entsteht die Steuerpflicht am ersten 
Tag des folgenden Kalendervierteljahres. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des 
Kalendervierteljahres, in dem der Steuerpflichtige die Zweitwohnung aufgibt.  
 

(2) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt.  
 

(3) In den Fällen, in denen die Steuerpflicht erst während eines Kalenderjahres entsteht, ermäßigt 
sich die Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.  
 

(4) Sind mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehören, gemeinschaftlich Inhaber einer 
Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer durch die Anzahl der Inhaber geteilt und für den 
einzelnen Inhaber entsprechend anteilig festgesetzt werden. Die Bestimmung des § 3 Abs. 2 
(Gesamtschuldner) bleibt unberührt. 

 
(5) Die festgesetzte Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. 

August und 15. November eines Jahres fällig. Für vergangene Zeiträume nachzuzahlende 
Steuerbeträge werden einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. 

 
  



 
 

§ 8 
Anzeigepflicht, Mitteilungspflichten 

 
(1) Wer eine Zweitwohnung bezieht, für den persönlichen Lebensbedarf vorhält oder aufgibt, hat 

das der Gemeinde - Steueramt - innerhalb eines Monats anzuzeigen. Wer bei Inkrafttreten 
dieser Satzung eine Zweitwohnung innehat, hat dies der Gemeinde - Steueramt - innerhalb 
von einem Monat anzuzeigen. 

 
(2) Der Steuerpflichtige (§ 3) ist verpflichtet, der Gemeinde - Steueramt - alle für die 

Steuererhebung erforderlichen Tatbestände (insbesondere Größe und Art der Wohnung, Lage, 
Ausstattung, Art der Nutzung, Name und Anschrift der Steuerpflichtigen und, sofern ein 
solcher benannt ist, des Bevollmächtigten oder Zustellbevollmächtigten) schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Gemeinde - Steueramt – nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck 
mitzuteilen. Das gleiche gilt, wenn sich die für die Steuererhebung relevanten Tatbestände 
ändern. 
 

(3) Die Mitteilungen nach Abs. 1 und 2 sind Steuererklärungen im Sinne des § 152 der  
Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung. 

 
§ 9 

Geltung des Gesetzes über kommunale Abgaben 
 
Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, sind die §§ 4 bis 6a des Gesetzes über 
kommunale Abgaben in ihrer jeweiligen Fassung anzuwenden. 
 

§ 10 
Übergangsvorschrift 

 
Steuerpflichtige, die am 1. 1. 2020 in der Gemeinde Schlangenbad eine Zweitwohnung innehaben, 
sind verpflichtet, binnen einer von der Gemeinde – Steueramt – gesetzten Frist nach 
Bekanntmachung dieser Satzung eine Erklärung nach § 8 Abs. 2 dieser Satzung abzugeben. Wird 
die Erklärung nach Satz 1 nicht rechtzeitig abgegeben, schätzt die Gemeinde Schlangenbad die 
den Mietwert nach § 4 insbesondere unter Berücksichtigung von Baujahr und dem 
baujahrestypischen Ausstattungsstandard. 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Die vorstehende Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft. Die vorstehende Satzung 
ersetzt die Satzung der Gemeinde Schlangenbad über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
vom 25.03.2009  
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der 
Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.  

Gemeinde Schlangenbad, den 18.03.2020 

 

 

……………………………….. 

Bürgermeister 
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Nutzungsvertrag 

zwischen 

 

der Gemeinde Schlangenbad, vertreten durch  

den Bürgermeister Marco Eyring und den Ersten Beigeordneten Walter Meißner,  

Rheingauer Straße 23,  

65388 Schlangenbad 

 

im Folgenden "Gemeinde" genannt,  

 

und den nachstehenden Vereinen 

 

1) Hausener Sportverein 1962 e.V., vertreten durch den  

Vorstandsvorsitzenden, Herrn Steffen Hahn, Baumschulenweg 2, 65388 

Schlangenbad-Hausen v.d.H. 

2) SG 1956 Wambach e.V., vertreten durch den  

Vorstandsvorsitzenden Frank Diefenbach, Schanzenberg 31, 65388 

Schlangenbad-Wambach 

3) FC Bärstadt e.V., vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn Thomas  

Deisel, Rosenstraße v15, 65388 Schlangenbad-Bärstadt 

4) FC Gladbach 1978 e.V., vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden, Herrn  

Volker Walloch, Am Schneeberg 15, 65388 Schlangenbad-Obergladbach 

5) JfV Schlangenbad 2010 e.V., vertreten durch den Vorstandsvorsitzenden, 

Herrn Holger Meffert, An der Wassergall 16, 65388 Schlangenbad-Bärstadt 

 

nachstehend "Vereine" genannt wird folgender  

 

N U T Z U N G S V E R T R A G 

geschlossen: 
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§ 1 Nutzungsobjekt 

 

1) Die Gemeinde ist Eigentümerin der im Folgenden näher beschriebenen Sportanlage 

und stellt diese den Vereinen zur eigenverantwortlichen Nutzung und Durchführung 

aller von den Vereinen veranstalteten sportlichen Übungs- und 

Wettkampfveranstaltungen zur Verfügung. Die Lage ist im beiliegenden Lageplan, 

welcher Bestandteil dieses Vertrages ist, farbig gekennzeichnet. Bei der Sportanlage 

handelt es sich um die Sportanlage in Schlangenbad-Hausen v.d.H., Philipp-Schäfer 

Straße in 65388 Schlangenbad. 

 

2) Nicht Gegenstand des Vertrags sind die Gebäude auf dem Sportplatzgelände.  

 

3) Die Sportanlage befindet sich in einem ordnungsgemäßen Zustand und ist den 

Bedürfnissen des Sports entsprechend ausgestattet. 

 

§ 2 Nutzungsumfang 

 

1) Die Gemeinde überträgt den Vereinen im Rahmen dieses Vertrages das Hausrecht. 

 

2) Die Vereine verpflichten sich, die Sportanlage einschließlich der 

Nebeneinrichtungen nur für sportliche bzw. unmittelbar damit verbundene Zwecke im 

Rahmen ihrer Vereinsarbeit zu nutzen und fachgerecht zu pflegen. Die Vereine 

erbringen nach Aufforderung der Gemeinde einen Nachweis über die Pflege der 

Sportanlage. 

 

3) Die Vereine verpflichten sich, ortsansässigen Vereinen, Institutionen, Schulen und 

Bürgern sowie der Gemeinde bei Eigenbedarf die Nutzung der Sporteinrichtung zu 

ermöglichen. Zeit und Umfang der Fremdnutzung wird erforderlichenfalls in einem von 

der Gemeinde und den Vereinen gemeinsam zu erstellenden Belegungsplan geregelt. 

 

4) Die Vereine sind berechtigt, für die ihnen entstehenden Kosten der Fremdnutzung 

durch andere Vereine und sonstige Institutionen, nicht aber gegenüber der Gemeinde, 

einen entsprechenden finanziellen Ausgleich zu verlangen. 
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§ 3 Nutzungsentgelt 

 

Ein Nutzungsentgelt wird seitens der Gemeinde nicht erhoben. 

 

§ 4 Pflichten und Aufgaben 

 

Die Vereine übernehmen im Rahmen der Bewirtschaftung der Sportanlage in eigener 

Zuständigkeit folgende Aufgaben:  

 

1) Überwachung der gesamten Sportanlage und Nebeneinrichtungen. Soweit durch 

bestehende Schäden Gefährdungen der Benutzer erkennbar sind, müssen die 

Sportvereine eine Nutzung untersagen, dies gilt insbesondere bei Gefahr im Verzuge. 

Eine unverzügliche fernmündliche und schriftliche Meldung an die Gemeinde ist in 

diesen Fällen erforderlich. 

 

2) Die Vereine übernehmen die Überwachung des Energieverbrauchs, insbesondere 

des Stromverbrauchs und der Heizung durch regelmäßige Kontrollen. In diesem 

Rahmen ist auch die ordnungsgemäße Funktionstüchtigkeit der technischen 

Einrichtungen (z. B. Flutlicht- und Lautsprecheranlagen) regelmäßig zu prüfen. 

 

3) Die Vereine übernehmen die Reinigung und die Pflege aller Geräte, Außenanlagen 

und Nebeneinrichtungen einschl. der Umzäunung, der Tribünen, etc. Ebenso überprüft 

und sichert sie die ordnungsgemäße Funktion der Sportgeräte und des Zubehörs. 

Soweit durch zugelassene Nutzungen Dritter (z.B. Schulen, Vereine) 

außergewöhnliche Verschmutzungen entstehen, sind diese gegenüber dem 

Verursache in Rechnung zu stellen. 

 

4) Die Vereine tragen dafür Sorge, dass die Nutzung der Einrichtungen durch die 

zugelassenen Nutzer entsprechend der bestehenden Benutzungs- und Hausordnung 

sowie unter Beachtung evtl. bestehender gesetzlicher Bestimmungen erfolgt. 

 

5) Die Benutzung der Sportanlage während des Übungsbetriebes ist nur unter 

Anwesenheit einer Aufsichtsperson, die eine entsprechende Qualifikation besitzt, 
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erlaubt. Werden mehrere Teilbereiche der Sportanlage gleichzeitig genutzt, ist 

sicherzustellen, dass für alle Bereiche eine Aufsichtsperson vorhanden ist. 

 
 

§ 5 Unterhaltung der Sportanlagen 

 

Die Vereine sind verpflichtet, die Gesamtsportanlage durch laufende 

Pflegemaßnahmen und in regelmäßigen Abständen durch Schönheitsreparaturen und 

sonstige geeignete Maßnahmen in einem guten, funktionsfähigen Zustand zu erhalten. 

 

§ 6 Kosten, Lasten, Abgaben 

 

1) Die Gemeinde übernimmt die mit dem Betrieb der Sportanlage verbundenen 

Kosten; es sind dies Kosten für: 

a) Grundsteuer 

b) Strom-, Gas- und Wasserverbrauch 

c) Abwasser 

d) Heizung 

e) Abfallentsorgung im haushaltsüblichen Umfang (1 Restmülltonne) 

 

2) Die Vereine übernehmen die mit dem Betrieb der Sportanlage verbundenen 

a) Reinigungen 

b) Reparaturen an von den Vereinen übernommenen Sportgeräten bzw. Geräten zur 

Pflege der Sportanlage, den technischen und sonstigen Einrichtungen, soweit die 

Kosten im Einzelfall/Einzelteil Euro 250,00 nicht überschreiten, jedoch jährlich nicht 

mehr als Euro 1.500,00. 

 

3) Für die laufende Unterhaltung und Pflege des Nutzungsgegenstandes anfallende 

Materialkosten werden nach vorheriger Zustimmung mit der Gemeinde durch diese 

übernommen. 

 

4) Instandsetzungsmaßnahmen sind der Gemeinde anzumelden und werden von 

dieser im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel getragen. Die Vereine 

beteiligen sich daran durch Eigenleistungen im Rahmen ihrer Möglichkeiten und soweit 

es die durchzuführende Maßnahme zulässt. Bauliche Veränderungen bzw. 
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Ergänzungen und Instandsetzungen durch die Vereine bedürfen der Genehmigung 

durch die Gemeinde. 

 

5) Die Vereine haften gesamtschuldnerisch für alle Schäden, die im Zusammenhang 

mit der Nutzung des Sportplatzgeländes durch sie im Rahmen dieses Vertrages 

entstehen. Reparaturen, die aufgrund von Zerstörungen durch die Vereine bzw. seiner 

Mitglieder notwendig werden, haben die Vereine auf eigene Kosten auszuführen.  

 

§ 7 Werbung 

 

Die Gemeinde gestattet den Vereinen, innerhalb der überlassenen Anlagen nach 

Absprache stationäre und transportable Werbeflächen zu haben. Baurechtliche 

Vorschriften sind zu beachten. Etwaig erforderliche Genehmigungen sind von den 

Vereinen vorab einzuholen. 

 

§ 8 Gewährleistung, Verkehrssicherung, Haftung 

 

1) Die Vereine übernehmen die Verkehrssicherungspflicht im Rahmen ihrer 

Zuständigkeit im Sinne dieses Vertrages auf dem überlassenen Grundstück. Ihnen 

obliegen in diesem Zusammenhang die Pflichten der Grundstückseigentümerin z.B. 

für Wegereinigung und Winterdienst auf der gemäß § 1 des Vertrags ausgewiesenen 

Fläche. Die entsprechenden Verpflichtungen und die Haftung für die angrenzenden 

öffentlichen Wege (hierzu zählen auch unmittelbar zum Objekt gehörende 

Zuwegungen und Fluchtwege sowie Parkplätze) übernimmt die Gemeinde. 

 

2) Die Benutzung der Sportanlage, der dazugehörigen Anlagen und Geräte geschieht 

grundsätzlich auf eigene Gefahr. Vor jeder Benutzung sind die Sportanlage, die 

dazugehörigen Anlagen und die Geräte auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für 

den vorgesehenen Verwendungszweck zu prüfen. Die jeweils verantwortliche Person 

hat sicherzustellen, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht benutzt werden. 

3) Die Vereine sind verpflichtet, Gefahren für die Sicherheit und Ordnung 

entgegenzuwirken. Sie haftet im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen für alle 

Schäden, die der Gemeinde an den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 

Zugangswegen durch die Nutzung im Rahmen dieses Vertrages entstehen, es sei 
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denn, sie weisen nach, dass die Schäden außerhalb der vertragsgerechten Nutzung 

verursacht worden sind und die Vereine bzw. dessen Mitglieder oder sonstige 

Nutzungsberechtigte den Schadensfall nicht herbeigeführt haben. Schäden, die auf 

normalem Verschleiß beruhen, fallen nicht unter diese Regelung.  

 

4) Die Vereine sind verpflichtet, die Gemeinde unverzüglich von erkennbaren Mängeln 

an Grundstück und Gebäuden zu unterrichten, die zu einer Haftung der Gemeinde als 

Grundstückseigentümerin gemäß § 836 BGB führen können. Soweit sofortige 

Maßnahmen erforderlich sind, um jede Gefahr für Personen und Sachen zu 

vermeiden, veranlassen die Vereine diese sofortigen Maßnahmen selbst. Die 

Gemeinde ersetzt den Vereinen die Kosten, die ihnen bei der Durchführung der sofort 

erforderlichen Maßnahmen entstanden sind. 

 

5) Die Vereine stellen die Gemeinde von etwaigen gesetzlichen Haftungsansprüchen 

ihrer Mitglieder, Bediensteten und Beauftragten, der Besucher ihrer Veranstaltungen 

und sonstiger Dritter für Schäden frei, die im Zusammenhang mit der Benutzung der 

überlassenen Sportanlage, der dazugehörigen Anlagen und Geräte sowie der 

Zugänge zu den Räumen und internen Anlagen stehen. Diese Regelung gilt nicht, 

wenn der Schaden ausschließlich durch einen verkehrsunsicheren Bauzustand der 

Gebäude oder ausschließlich durch die Gemeinde oder ihrer Bediensteten verursacht 

worden ist. 

 

§ 9 Versicherungen 

 

1) Die Vereine haben auf eigene Kosten eine ausreichende Haftpflichtversicherung zu 

unterhalten, die die in § 8 genannten Haftpflichtfälle einschließlich der 

Freistellungsverpflichtung abdeckt. Soweit der vom LandesSportBund Hessen für 

seine Mitglieder abgeschlossene Versicherungsvertrag diese Voraussetzung nicht 

erfüllt, ist der Abschluss eines zusätzlichen Versicherungsvertrages erforderlich. 

 

2) Die Gemeinde versichert das Nutzungsobjekt gegen Feuer-, Sturm-, Hagel- und 

Leitungswasserschäden sowie gegen Einbruchdiebstahl. 
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§ 10 Duldungspflichten des Nutzers 

 

Die Gemeinde ist berechtigt, das Nutzungsobjekt jederzeit betreten und besichtigen 

zu lassen. Ihre Beauftragten sollen sich vorher bei den Vereinen anmelden. 

 

§ 11 Vertragslaufzeit und Kündigung 

 

1) Der Vertrag beginnt mit dem Datum der Vertragsunterzeichnung. Er läuft auf 15 

Jahre und ist erstmals mit einer Frist von 12 Monaten zum 30.06. des Folgejahres zu 

kündigen. Danach verlängert sich die Vertragslaufzeit stillschweigend um jeweils ein 

Jahr. Die Kündigung ist jährlich mit einer Frist von 12 Monaten zum 30.06. des 

Folgejahres möglich. 

 

2) Die Vereine können den Vertrag zum Ende des laufenden Jahres mit einer Frist von 

6 Monaten kündigen, wenn unvorhergesehene Umstände eintreten, nach denen die 

Fortsetzung des Vertragsverhältnisses für die Vereine unzumutbar wird (z. B. bei 

extrem rückläufigem Mitgliederbestand). 

 

3) Die Gemeinde kann das Vertragsverhältnis vorzeitig fristlos kündigen, 

 

a) nach den gesetzlichen Bestimmungen gemäß der §§ 543, 314 BGB, 

 

b) wenn die Vereine den sich aus diesem Vertrag ergebenden Verpflichtungen trotz 

schriftlicher Abmahnung nicht innerhalb einer angemessenen Frist nachkommen, 

 

c) wenn die Vereine sich auflösen, oder über einen Verein ein Insolvenzverfahren 

eröffnet wird. 

 

4) Die Gemeinde kann den Nutzungsvertrag ferner vorzeitig mit einer Frist von einem 

Jahr kündigen, wenn zwingende im öffentlichen Interesse liegende Gründe dies 

erfordern. 
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§ 12 Beendigung des Vertragsverhältnisses 

 

1) Die Sportanlage wird, sofern nachträglich nichts anderes vereinbart wurde, (z. B. 

genehmigte Erweiterung der Anlage) bei Beendigung des Nutzungsverhältnisses in 

dem Zustand zurückgegeben, in dem sie sich zu Vertragsbeginn befunden hat. 

Abnutzung durch vertragsgemäßen Gebrauch wird hiervon nicht berührt. 

 

2) Bei Beendigung des Vertragsverhältnisses sind die Vereine auf Verlangen der 

Gemeinde verpflichtet, Einrichtungen, Einbauten und sonstige bauliche Anlagen, 

innerhalb einer zumutbaren Frist auf deren Kosten zu entfernen und den 

ursprünglichen Zustand wieder herzustellen. 

 

3) Die Gemeinde ist berechtigt, Einrichtungen und bauliche Anlagen auf Kosten der 

Vereine beseitigen zu lassen, wenn die Vereine ihren Verpflichtungen gemäß § 12 

Abs. 2 innerhalb der gestellten Frist nicht nachkommen. 

 

§ 13 Schlussbestimmungen 

 

1) Eine konkludente oder nicht schriftliche Abänderung des Vertrags wird 

ausgeschlossen. Sie ist unwirksam. 

 

2) Sollte eine der hier getroffenen Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, 

bleiben hiervon die übrigen getroffenen Vereinbarungen in ihrer Wirksamkeit 

unberührt. Sollte eine vertragliche Vereinbarung wegfallen, wird sie im Wege 

ergänzender Vertragsauslegung durch eine solche ersetzt, die ihr vom Sinn und 

wirtschaftlichem Erfolg am nächsten kommt. 

 

3) Dieser Vertrag wird in 5 Ausfertigungen erstellt. Die Gemeinde und jeder der vier 

Vereine erhält eine Ausfertigung. 

 

4) Durch diesen Vertrag wird der bestehende Vertrag vom 17.12.1976 zwischen der 

Gemeinde und dem Hausener Sportverein 1962 e.V. einvernehmlich in allen Teilen 

aufgehoben und durch diesen Vertrag ersetzt. 
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Schlangenbad, den ............................................... 

 

Für die Gemeinde 

 

 

............................................... …………………………………… 

Marco Eyring, Bürgermeister  Walter Meißner, 1. Beigeordneter 

 

Für die Vereine 

 

 

 

............................................... ............................................... 

Steffen Hahn, Vorsitzender  Frank Diefenbach 

Hausener Sportverein 1962 e.V. SG 1956 Wambach e.V. 

 

 

 

............................................... ……………………………………. 

Thomas Deisel Volker Walloch 

FC Bärstadt e.V. FC Gladbach 1978 e.V. 

 

 

 

............................................... 

Holger Meffert 

JfV Schlangenbad 2010 e.V. 

 










